
 Karte: Faschisten 
Grundgedanke:  
Die gegenwärtige Weltwirtschafts- und Finanzkrise besitzt das 
Potential einer revolutionären Weltkrise. Die neofaschistischen 
Parteien und Organisationen werden als Stoßtrupp gegen die 
revolutionäre Arbeiterbewegung aufgebaut und notfalls 
eingesetzt.  
In Deutschland ist aufgrund der Erfahrungen mit dem Faschismus 
ein Verbot von Nachfolgeorganisationen der NSDAP 
grundgesetzlich geregelt. Es ist ein Skandal, dass sich die 
Neofaschisten wieder an der Bundestagswahl beteiligen können.  
Immer mehr verlagern sich in den letzten Jahren die 
faschistischen Übergriffe auf linke, fortschrittliche und 
Revolutionäre Menschen. 
Nur wird MLPD wählt, wählt eine zuverlässige Kraft im Kampf für 
ein Verbot der faschistischen Parteien und Organisationen  
 
Fakten / Argumente:  
- Die NPD ist durchsetzt mit Leuten des Staatsschutzes, was von 
den bürgerlichen Politikern seit 2001 auch noch als Begründung 
dafür hergenommen wird, sie nicht verbieten zu können. Dann 
sollen sie doch ihre Leute abziehen! 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------    

- Die NPD wird für den Einzug in den Landtag in Sachsen alleine 
Steuergelder in Höhe von 11,9 Millionen Euro in den nächsten 
fünf Jahren kassieren. 
- Selbst die bürgerliche Presse geht von bis zu 140 Toten durch 
faschistischen Terror und Übergriffe in den letzten 20 Jahren aus.  
- Die MLPD ist die einzige Partei, welche überall und öffentlich 
gegen die Zulassung der neofaschistischen Parteien protestiert 
hat und seit vielen Jahren das Verbot fordert. 
- Noch haben wir keine akute faschistische Gefahr. Aber die 
neofaschistischen Umtriebe machen den Kampf gegen den 
Neofaschismus zu einer ständigen Tagesaufgabe 
 
Forderungen der MLPD: 

• Verbot aller faschistischen Organisationen und ihre r 
Propaganda! Wehret den Anfängen! 

• Für eine umfassende antifaschistische Aufklärung an  
Schulen, Hochschulen und in den Medien 


